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von Lydia Heidemann 

       

 

Lydia Heidemann, 11 Jahre, geboren am 20.9.1998,  6. Klasse im Schuldorf Bergstrasse. 
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Ich habe mir diese Leuchten ausgedacht, weil wir ein Patenkind in einer abgelegenen Gegend im 
Nordosten von Indien haben.  Dort fällt häufig der Strom aus und die Kinder haben             

kein Licht zum Lesen und Lernen. 

In den Weihnachtsferien machen wir eine große Reise. 
Wir besuchen unser Patenkind Nati und ihre Freundinnen in ihrer Internatsschule                              

in Dijun, Arunachal Pradesch. 
Ich bringe das Material und meinen Prototyp mit und baue mit den Kindern zusammen                    

ihre ersten Leselampen. 
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Idee der Leuchte 

Die Solar-Arbeitsleuchte ist konzipiert für Menschen, die in der sogenannten ‚dritten Welt’ leben. Dieses Prinzip funktioniert in 
warmen Ländern, in denen viel Sonne für Solarzellen zur Verfügung steht, um die Akkus für die Leuchten immer wieder 
aufzuladen. Diese Leuchte ist auch gut für diese Länder geeignet, denn sie ist großteils aus recycelten Materialien hergestellt. 
Durch den geringen Einsatz neuer Materialien ist die Leuchte auch sehr freundlich gegenüber der Umwelt. Durch den simplen 
Aufbau ist die Leuchte von ihren Benutzern auch leicht zu reparieren.  
 
 

Beschreibung der Leuchte 
 
 
Das Licht der Leuchte wird besonders energie-effizient durch eine oder mehrere LEDs erzeugt. Zur besseren Bündelung des 
Lichts wird die Leuchte innen mit Alufolie ausgekleidet. Die Energie der einzelnen Leuchten kommt aus je 3 Akkus, die 
abwechselnd mit einem einfachen Solar-Ladegerät aufgeladen werden.  
 
Weiterhin ist der Neigungswinkel der Leuchte verstellbar, so dass man damit in unterschiedlichen Winkeln alles beleuchten kann. 
 
Für die Leuchte ist nur die Neuerzeugung von Solarzellen, 3 Akkus, Faden, Kabeln, Schrauben, Nägeln, Klebstoff, Alufolie  und 
Lötzinn erforderlich. Natürlich werden auch ein paar Arbeitswerkzeuge wie ein Lötkolben ,Hammer, Schraubenzieher, Säge, 
Schere und Zange gebraucht. Um die Leuchte endgültig herzustellen, braucht man natürlich auch noch ein bisschen Geschick und 
ein wenig Freizeit. 
 
 

Funktionsweise der Leuchte 
 
 
Die Leuchte leuchtet mit 3 LEDs und ist innen mit Alufolie ausgelegt, um eine höhere Lichteffizienz zu erzeugen. Zum Betrieb 
mehrerer Leuchten dient ein simples Akkuladegerät, welches die eingesetzten Akkus reihum lädt. Damit die Leuchte schön hell 
leuchtet, schalte ich die Akkus beim Laden parallel und beim Leuchten in Reihe.  
 
Einer schädlichen Tiefentladung der Akkus beugt die Konstruktion der Leuchte vor. Sobald die Akkus nicht mehr genug Strom 
zum Betrieb der LEDs bringen verhindert ihr Widerstand eine weitere Entladung des fast leeren Akkus. 
 
 
 

Funktionsweise des Ladegeräts 
 
 
Von einem Solarfeld kommt Strom mit mehren Volt Spannung. Durch die Parallel-Schaltung beim Laden reicht die geringe 
Spannung von wenigen Volt von einem kleinen Solarfeld aus. Durch die Reihenschaltung in der Leuchte wird die Spannung der 
Akkus addiert und mit der so erhöhten Spannung eine gute Helligkeit erreicht. 
 
Ein Laderegler verhindert die Überladung der Akkus.   
 
Mit dem Ladegerät wird immer ein kleiner Vorrat an geladenen Akkus zur Verfügung gestellt. Die Benutzer der Lampen können 
dann jederzeit bei Bedarf ihre leer gewordenen Akkus gegen volle tauschen. 
 
Die Leuchte kann mit einem simplen Schalter ein- und ausgeschaltet werden.  
 



 

 
 
 

Umweltfreundlichkeit der Leuchte 
 
 
Bis auf das Solarfeld, die LEDs, die Akkus, etwas Draht und Lötzinn können alle Materialien aus Abfallprodukten recycelt 
werden. Außer dem Lötgerät sind nur einfache und übliche Werkzeuge erforderlich. 
 
Durch den Gebrauch dieser Lampen werden die Menschen unabhängig von oft nicht verfügbarem Strom aus der Steckdose. Sie 
brauchen für die Beleuchtung auch keine fossilen Brennstoffe wie Öl oder Petroleum verheizen. Diese sind umweltschädigend 
und gleichzeitig teuer für die armen Menschen. Außerdem stellen sie ein erhebliches Verbrennungsrisiko dar, gerade für Kinder. 
 
 

Material- und Werkzeuglisten 
 

· Material pro Leuchte:  
o Recyceltes Material pro Leuchte 

�� 8 kleine Nägel 
�� 4-8 Schrauben 
�� 1 Brettchen als Lampenfuß, ca. 15 x 20 cm, etwa wie ein Frühstücksbrettchen oder etwas kleiner 
�� 2 Rundhölzer oder Aststücke zur Aufnahme des Lampenschirms, ca. 1cm Durchmesser 
�� 2 Bündel dünner Stäbchen / Ästchen, fest zusammengebunden, ca. 3-5 cm Durchmesser 
�� evtl. isolierte Drähte aus alten defekten Elektrogeräten, ca. 30-50 cm 
�� Schnur, um die Ästchen zu bündeln, ca. 1m 
�� Pappe, max DIN A4 
�� 4 Gummi-Ringe, z.B. aus altem Fahrradschlauch geschnitten 
�� gemaltes oder aus Illustrierter ausgeschnittenes Bild zum Schutz und zur Dekoration des 

Lampenschirms, Größe wie die Pappe 
o Neues Material pro Leuchte 

�� 3 LEDs 
�� Alufolie, etwas größer als die Pappe 
�� etwas Klebstoff (zum Verbinden von Alufolie + Pappe und von Pappe + Dekopapier) 
�� isolierter Draht, ca. 30-50 cm, falls kein recycelter aufgetrieben werden kann. 
�� etwas Lötzinn 
�� ggf. neues Material entsprechend der oberen Liste, wenn es recycelt nicht aufzutreiben ist 

 
· Material für das Ladegerät (für den Betrieb von 30-50 Leuchten):  

o Recyceltes Material für ein Ladegerät 
�� 1 Brettchen, ca. DIN A4 bis DIN A3 
�� Pappe, max DIN A4 
�� 4 Gummi-Ringe 
�� Drähte aus alten defekten Elektrogeräten, ca. 60 cm 
�� 8 kleine Nägel 

o Neues Material für das Ladegeräte 
�� Solarfeld 
�� etwas Lötzinn 
�� Kleber oder Schrauben zum Fixieren des Solarfelds auf dem Brettchen 
�� ggf. neues Material entsprechend der oberen Liste, wenn es recycelt nicht aufzutreiben ist 

 
· Werkzeuge 

o Säge (für Brettchen und Hölzer/Ästchen) 
o Schraubenzieher 
o Hammer 
o Zange 
o Messer oder Kabelabzieher 
o Schere für Pappe und Alufolie  
o Lötkolben 

 
Man kann nun Schulen in der „dritten Welt“ mit einem Paket beliefern, das neben der Bauanleitung das Werkzeug und die neuen 
Materialien für z.B. 100 Leuchten und 2 Ladegeräte enthält. Dann können alle SchülerInnen, die abends noch lesen oder lernen 
möchten mit Leuchten versorgt werden. 



 

 
 
 

Bauanleitungen 

Leuchte:  
 
Man nimmt  ein Stück Pappe von der Größe ca. 32 x 18 cm und schneidet sie an den Ecken entsprechend der Zeichnung ein.   
Die ganze Fläche wird mit Alufolie überklebt, so dass die Folie am Rand ca. 1 cm übersteht. Der Rand wird umgeklappt und 
festgeklebt.  
Es werden drei kleine Löcher gebohrt und die Leuchtdioden durch die Pappe gesteckt, so dass die Dioden auf der Alufolienseite 
herausschauen und die Anschlussdrähte auf der Pappseite.  
Schließlich werden die Laschen von außen so angeklebt, dass das Leuchtengehäuse entsteht. Es kann so auch als Wandleuchte 
benutzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Leuchtdioden werden in Reihe und mit dem Anschlussdraht verbunden. Die Anschlussdrähte enden in einer Halterung für die 
kleine Akkubatterie. Sie wird aus Pappe außen auf das Leuchtengehäuse geklebt oder getackert und sieht wie folgt aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

hier die Pappe 
knicken 

 hier die Pappe 
einschneiden 

hier die Leucht-
diode reinstecken 

die Laschen von 
außen ankleben 

die Drähte verbinden und 
verlöten,  
die enden durch die Pappe 
der Akku-Halterung 
stecken und aus 
abisoliertem Draht 
Schlaufen bilden für den 
Kontakt zum Akku 

hier die Drähte 
durchführen  

Die Akkuhalterung mit einem 
strammen Gummi zusammen-
drücken.  
Zum Ein- und Ausschalten wir der 
Gummi gelöst und der Akku 
entnommen. 



 

 
 
 

Das Gestell für die Leuchte:  
 
 
Dies ist ein Vorschlag. Das verwendete Material richtet sich nach dem Angebot aus reyclebaren Stoffen vor Ort..  
Ein extra Schalter ist auch nicht unbedingt erforderlich, siehe oben.  
 
 

 
 
 



 

 
 
 

Das Ladegerät:  
 
Mit einer kleinen Solarfläche können mehrere Akkus gleichzeitig in einer  Parallelschaltung geladen werden.    

 


